
• DR. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FüR INNERES 

II -lf ~() der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
- . des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperlode 

Zahl: 50 1.1.5/474-11/2/90 Wien, am 1.8. Jünner 1.991. 

An den 

Präsident.en des Nat.ionalrat.ns 
Or. Heinz FISCHER 

63 lAB 

1991 -01- 21 
Parlament. 
1.01.7 Wie n zu 36 IJ 

Oie Abgeordnet.en zum Nationalrat. Or. PII.7. und Freunde haben am 

22. November 1990 unter der Nr. 36/.1 an mic:h ei.ne schriftl iehe 

parlament.arische Anfrage bet.reffend "übergriffe der Polizei und 

Gendarmerie (Statistik 1.988/89/90)" gerichtet, die folgenden Wort­

laut. hat.: 

"1. TI) wi HV i ~ 1 <-m fiil 1 en wurde ] 9RR/R9/90 gege~ ~eamt.e der 
Slcherheltsbehorden Beschwerden wegen unzulasslger Gewalt­
~usübung im Oiensl gefÜhrt. (gegliedert. nach Beh~rden.bzw. 
1m Berelc~ der BPO W~en, geglled~rt.nac:h K9mmlssarlat~n 
und dem Wl<mer- und nH~<lerosrerrelctllschen SH:herhEHlsbu-
ro)? . 

2. In wievielen Fällen wurden 1988/89/90 gegen Beamt.e v9n 
Stcherhe!tsbellürden wegen unZUlässiger Gewaltanwendung 1m 
01~nst. (Insbesondere § 83 f, 105, 1°7, 302.St.G8) Anzeige 
IHH einr Staatsanwaltschaft oder bOL Goru;ht. erst.at.t.et. 
(gern inder t nach Bohiireion hzw. im Born ich der BPO W ion 
gHgT:iEHlE.~rt..n1'1c:h K0f!1m:issar~ater! und d<-Hn Wümer·- und. niHder­
ost er r (~ 1 chI S eh H n Sie h I-~ rho 1 L s h u l' () ) ? 

3. 1'1) In wievielnndH~ unt.er Punkt. 2 genannt.en Fälle erfolg­
tn E~lnn VerurteIlung dHr Beamten zu welchen Strafen 
und wHgHn wolchnr Oelikt.o? 

b) Welc:he dj(-)J1strec:htlichen Folgen hatten die V(~rurtei,... 
Jung? 

c:) Halt.en Sie die dif!Tlsl.rf~cht.lidlP.n Kons<-~quen7fm für 
ausretc:hHnd? 

4. In wiev~elen der unt.er Punkt. 1 gen~nnlen Fälle w~rden 
gegen.dle be~roffn~e~ Beam~en.~lszl~llnaryerfa~~?n e~n~e= 
leitet und mit weldlf,m ErgebniS endeten elle OLszlplln,lr 
verfahren? 

5. a) In wiHviHlen Fällen wurden.gegen den
3 
Bes~h~erdefüh~er 

im Zus;;lmmenhang.mit d~r ErsTattung der Anzelge straf­
rec:hlllc:he Sc:hrlt.t.e eIngelellet. (Ht.wa wegen § 297 SlGB 
"Ver 1 eumd.ungen" unei aneierer Oe li k te) ? 

h) Wie endet.en diese Verfahren? 

6. a) In wi ev i.elen Fä llnn wurde in Zusammenhang mi t 
Vorfall gegen die Betroffene bzw. ehm BHtr()fff~r\(Hl 
Verfahren wegen § 269 SlGB (Widerst.and gegen 
StaatsgewaltT eingeleitet? 

b) Wie en<let.en <liHse Verfahren? 

dem 
ein 
clie 
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7. Welche Kost.en ent.st.anden dHr HHpublik öst.erroich in 
~et7.tc~n fUnf .Ja}~ror~o .(l!ogl,!fH~(-~~t.oJ~ac~ .Jahron) durch 
Fehl vforhal t.en chor SI chc-_rhf-. I t~hf-.h()r <Je. 

de.n 
das 

a) Wi e hor:h wa.ren (U e Kos Um durch Beschwerden a.n (hHl 

Verfassungsgerichtshof? 

b) Wie hoch warnn ci i 0 Kos ton durch sons l i t{e Bes dlwHrden? 

c) Wieviele der angefiihrlc-Hl Kost.en fHltfieleTl auf Amt.shand­
lllng(~n hei Dmnonstrationnn? 

d) W:invip.]o dc~r Angofiihrlon J{oslml Eml.fie]en auf sonstige 
Amtshandlungnn? 

R. Wurden dinse KosteJl von (l(~n b(!schu]d-igt.Nl S:icherheit.sbn­
hörden 7.uriir:kg(~ f()rd(-~r t? 

9. Wenn nein, warum nicht.? 

1.0. S i. nd :q i e 0 h q r e i t 1 d i 0 sn. Il n tor . P Il n k t 0 1. bis 9 gen a Jm ton 
Angaben 1m Jahrllchen Slcherhelt.sborlcht. aufzune~men? 

11.. Wenn nein, warum nicht.?" 

Wie sr:hon i.m Vorjahr in vergleichbaren Anfragen bohaupten Sie 

neu er 1 ich, daß Büs chwordef iil I H , cl i 0 ~ ich au f Mi ßhand 1 ungfm durch 

Organe der Si.cherhei.tsexekutive he7.ie}wn, von eirwm internfm Biirger­

serv i ce geprii f t werdon ; außordom würden Mi ßhand 1 ungen von den Si.­

cherheit.sbehHrden gedeckt, von den St.aat~anwillt.schaft.en nicht ver­

folgt und von don Geri,chtnn nicht goahndül. 

Ich muß Sie daher :zum wiedorholLfm MalH darauf hinweison, daß clie 

(~inschlägigf-H1 gnsHLzli.cl10n Bostimmllngon der SL1~afproz(~ßordnung die 

fiichorheit.sbehörc1on dazu vHrpfLichLoTl, An,,(-dgeTl an <ion Staatsanwalt 

zu orstattHll. Nur die Anklagohohörcl0 bnfindot dariihor, ob im F.inzp.l­

fall Hin Strafverfahn'Hl oinßel{~itot wir(1 ()d{~r nicht. DHr im Al't. 90 

Abs. 2 B-VG normiert.e Anklagegrundsat." hat dieses System vp.rfas­

sungsgO!H-) t 7.1 ich ff-)S tgHS ehr i nhon. S t ra froch tl J ch re 1 evan lf-) Vorwür fe 

gegen Orgnne (h~r Si c:herh0.:i tsex(~ku!. i v(~ worden dalwr jHt.Z l. und auch 

i.n 7.u)omft von Staatsanwalt und Strafgeri.cht üherprüft werdHn. 

Zur Frage einer externen Kont.rolle strafrecht.lich nicht. relevanter 

BHschwHrdevorhringHn verw(~lse ich darauf, daß die dem Nat.ionalrat. 

7.11gegangHne, ahor nicht mehr hehandeltH Regierungsvorlage einos 

Sicherheitspolizeigeset.zes (1316 der BIg. Zll don Sten.Prot.. des NR 

XVIT.GP.), eine solche Kontrollo vorsah: Bürger, (HH sich von oinom 

Organ des i:iffmlt_l:lchnn Sjchorheit.scli(!Tlsto~ pflicht.w:idr:ig tH~handf~lt. 

riihlen und mi.t der von der DiHnsthehörde auf Grund Hinnr Aufsichts­

heschwerde gnt.roffnnen Festst.nllung nicht. zufrinden sind, sollt.en 

dip. ah 1 . .Tnnnnr 1991 in gnnz Öslnrrnich ningnr:ichU!tnTl unabhängj-
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gen Verwal t.ungssenat.e anrufEm k<)nnen. An diE~ser Vorstel lung einer 

externen Beschwerdekontrolle werde ich festhalten. 

Zur Behaupl ung, die S t.rafver fo] gungst>Hhc)rden s(d An tHd s lrafrech t­

lieh relevanten Vorwiirfen gegen Organe des öffentlichen Stcherheits­

dienstes weitgehend inaktiv, WAise ich darauf hin, daß - von Ihnen 

offenbar unbemerkt - die Volksanwaltschaft in ih~em 1.2. Bericht die 

Feststellung getroffen hat., daß im Falle von Mißhandlungsvorwürfen 

d i. e 1/ 0 b j e k t i v n r f () r der I j eh 0 n s i dw r Iw i t s ho h (j r d 1 i. e IHm Er Iw b u n g fHl 

durchgeführt werdHnl/. Darüber hinaus machH ich Sie - zum wiederhol­

ten Male - darauf aufmerksam, daß die Staatsanwaltschaften nach 

einer im Jahre 1.9AA vom Bundesminister für Justiz getroffenen lind 

von mir gebilligten Entscheidung angewiesen wurdEm, in Fällfm, in 

denen Anze i gen ni eh t of fenbar ha I tl os si. nd, ger i. eh tl i. chf~ VorerhehuJ\-: 

gen zu veranlassen. F.s ist somit. davon auszugf!hHT1, daß f~S :in all 

diesen Fällf)n zum T~itigwerden einos unabhiingigen Ri.chtnrs kommt, 

womit auch eine jener Forderungen erfill1l ist, die von Amnest.y 

International erhohen worden sind. 

SchI ießI ich muß ich aber auch anUißI ich dieser Anfragf-~ darauf hin­

we i sen, daß für Beamte, gHgen die df~r Vorwurf erhobHn wurde, sie 

hätten sich in Ausübung i.hrns DiHnstes einer Mißhandlung sehuldi.g 

gemacht, der in der Verfassung (Art. H Abs. 2 EMRK) verankerte 

Grundsatz der Unschuldsvermutung gilt, sodaß bis zum Beweis des 

Gegenteils von ihrnr Schu]d]osigknit. auszugotlfm ist. 

Im el n'7.e I nen fHhre i eh zur vor I i egandon An frage au s : 

Zu Fra@-...:L.;" 

Die Zahl der in den Jahren 19RR/R9/90 gegHn BeHmt.e dHr Sicherheits-

behörden wegen angeblicher unzulässfgor GewalLallsühung im Dienst 

eingebrachten Beschwerden betrug 

63/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 12

www.parlament.gv.at



- 4 -

19Rß· 1.9R9 1.990 

Eisfmstadt 0 0 0 

Graz 15 31 44 

Tnnshruck 2 10 7 

Klagenfurt 2 0 3 

J.eoben .1 4 2 

T.i.n7. 7 1.5 15 

Ral7,burg 5 3 6 

St. Pöl Um 6 2 5 

flc:hwec:hat 4 .1 3 

Steyr 2 0 4 

Villac:h 2 .1 3 

Wels 2 3 .1 

Wr.Nellstadt 0 1. 1. 

Wien .1 69 .1R3 24.1 

- im Bereich der ~lndespolizeidirektion Wien: 

.19AA .19A9 .1990 

Inrwre Stadt 14 1.7 20 

T.eopoldstadt. 1 4 25 23 

T .and s t. raRe 9 2 1.2 

Wi e<hm 2 3 4 

Margareton 7 6 R 

Mariahj]f 9 .1 0 R 

Neubau 3 5 R 

.Tosefst.adt 2 .1 5 

Alsergrund 0 6 R 

Favorit.en .17 .14 .17 

Simmering 5 1.0 5 

Meid]jng R 9 4 

H jet 7. i nt{ 5 3 2 

POTl7.i.nrr 6 6 9 

Rc:hme]z 5 3 .13 

Ottakrlng R II 6 

Jlorna] s 3 4 4 
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Währing- 2 1. 4 

nöbling 3 2 4 

Bri.g-ttt~nau 3 ß t) 

Floridsdorf 4 2 .12 

Donaustadt 15 9 18 

Li~sing 2 3 fi 

Alarmabt~ilung 7 8 1.1. 

Gefangenenhausabtejlung .1 0 7 

Kraftfahrabt~tlung 0 0 1 

Donallstadt Nord 0 2 2 

V~rkehrsabtei]ung fi 5 5 

Dtensthundeabtei.lung 1. 5 1. 

Sicherheit.sbiiro fi 5 5 

Staatspoli.zetliches Büro 2 0 1.. 

B) - im Bereich der Bundesgnndarmnrie: 

1.988 1.989 1.990 

Bu:rgenlnnd 4 7 6 

Kärnt.en 2 fi 8 

Niederösterreich 29 1.4 1.9 

Oberöst.erreich l2 2 1 

Salzburg 1. 4 2 

St.eiermark .10 7 0 

Tirol 16 1 3 

Vorarlberg 7 5 2 

Zu Frage 2: 

Oie Zahl der in den Jahren 1988/89/90 gegnn Beamt.e der Sicherheit.s-

behörden wegen Verdachtes llnzlllässiger Gewaltanwendung im Dienst 

bei der St.aat.sanwaltschaft. oder bei Gnricht. nrstat.t.et.nn Anzeigen 

betrug 
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A) im Bere 1. c:h der Bundespol i 700 i. : 

19HH .19H9 .1990 

F. i. sf-Hlslad l 0 0 0 

Graz .15 3.1 44 

Tnnshruck 5 R 3 

Klagenfurt. 5 2 8 

I,eohen 2 3 1. 

Linz 7 .14 .13 

~alzbllrg 5 3 6 

~ t. . Pö] Um fi 2 5 

~chwechat 4 1. 2 

Rteyr 2 0 4 

Vi.llac:h 2 1. 3 

Wels 2 3 .1 

Wr.Neusladt 0 1 1. 

Wien .120 1.13 95 

- im Bere i.ch der Bundespo 1 i. ze i. d i rok Uon W ion: 

.1988 .1989 .1990 

Innere ~ladt 9 1.2 1.0 

Leopoldst.adt. 8 .17 .15 

Landstraße 6 1. 3 

WiedHn .1 2 0 

Margaretnn 4 4 2 

Mariahilf 8 5 3 

Neubau 3 .1 5 

.losefs tadt 2 1. 3 

Al sergrlmd 0 6 .1 

Favoriten 1.1. 7 4 

Rimmering 4 7 3 

MHidlinr, 5 6 1. 

Hiot,7.ing 5 2 0 

Pen7. j nl{ 6 3 2 

Rchm(~ 170 4 4 5 

Ottakrtng 7 4 5 
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Hernals 2 1. 2 

Währing 2 .1 3 

Döbl1.ng 2 2 0 

Brigitt.enau 3 3 3 

Flor1.dsdorf 2 4 4 

Donaust.adt. 9 2 4 

L1.esing 1. 2 3 

Al armabt<-d 1 ung 3 3 2 

Gefangom~nhallsabte j lung 1. 0 1. 

Kraft.fahrabt.eilung 0 0 .1 

Donaustadt Nörd 0 0 2 

Verkehrsabt.eilung 4 3 2 

Dionst.hundeabt.eilung .1 5 0 

S 1. c}lf)rhe i t s büro 5 5 5 

St.aatspolizeiliches BUro 2 0 .1 

B) - im Bereich der ßllndnsgnndnrmerie: 

.1988 .1989 .1990 

Bürgenland 3 6 3 

Kärnt.en 0 4 6 

Niederösterreich 1.3 1.4 1.9 

Oheröst.erreich 0 0 0 

Salzhurg 1. 4 2 

SUd ermark .13 7 B 

Ttrol R 0 2 

Vorarlherg fi 3 .1 

Zu Frage 3: 

a) im Bereich der Bundespolizei erfolgt.en in den unt.er Punkt. 2 

angeführten Fällen 3 Verurteilungen, und zwar gemäß 

§ 83 i .V.m. § 3.13 St.GB, Gel<lstrafn zu S 4.500,-, nicht. recht.s-

kriH l ig; 
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§§. R3 Abs. 1., R4 Abs. 1. lind 31.3 StGB, Goldstrafe zu S 36.000,-, 

recht.skräft.ig; 

§ 303 8t.GB, Geldstrafe zu 8 6.000,-, bfHl:ingt. auf 3 ,Jahre, 

rechtskräft.ig; 

im Bereich der Bundesgendarmerie erfolgten in den unter Punkt 2 

angeführten Fiillen 4 Verurteilungon, lind zwar gemiiA 

§ R3 i .V.m. § 313 8tGB, Geldst.rafe zu S 16.000,-, rechtskräftig; 

§ R3 i.V.m. § 31.3 StGB, Geldstrafe zu S 1.6.000,-, rechtskräftig; 

§ R3 i.V.m. § ~13 8t.GB, Geldst.rafe zu 8 12.000,-, rechtskräftig; 

§ R3 StGB, Geldstrafe zu 10.400, -, r(~chtskräf t ig. 

b) Alle Verurtnilungen von Beamt.en fiihrten zu Disziplinarv9rf~hren, 

welche allerdi.ngs teilweise noch nicht ahgnschlossen sind. 

c) Der Verfassungsbeslimmung des § .102 Abs. 2 BDG .1979 zufolgn 

sind die Mi.tgl1.eder dHr Di.sziplinarkommi.ssion une! der Di.szipli.­

naroberkommi s s:i on 'j n Au siibung cl i OSHS Amt.os SH] hs t.ünd i g und unab-

hängi.g. 
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Da die En l sehe i. dungen von ni sz i p li. narkomm iss ionen durch di. e 

Oberkommission und deren Enlscheidungen durch den Verwallungsge­

richlshof gepriifl werden kHnnen, mir diesbezüglich keinerlei 

Kompetenz zUkomml, möchte i.ch mich zur Frage, ob dienstrechll i­

che Konsequenzen au sre ichend sind, ni eh 1. äußern, I eh darf j fHloch 

darauf hinweisen, daß din Iniliati.vl-) zur Änderung des § 1.02 Abs, 

.1 finG (flt immenmehrhei 1. bHi. En1.l assung) vom InnenrHssorl ausgegan­

gen war; weilere Änderungsvorscllläge vom Nationalrat jndoch 

nicht beschlossen wurden, 

Zu Frage 4: 

In den unt.er Punkt. .1 angnführt.c·m Fä 11 en wurden 

A) im Bereich der Bundespolizfd 73 Diszi.plinarverfahren eingelellet 

(24 Verfahren sind noch anhängig, 47 wurden eingHslelll, in 

einem Verfahron wurde eine Geldstrafe vorhiingl, in einem wei t.e­

rf)f1 ein fJchu 1 d spruch ohne fJ l ra f f) ilusges prochon) , 

B) im Bereich dnr Bun<lesgonclarmerie 56 niszipljnarverfahrnn einge­

lei t e t (1. 3 Ver f ah ren s i nd no eh an h ä n g i tL 37 WH r (1 e n ein g es l e 1. 1 l , 

in drei Verfahreri wurden nisziplinarslrafen verhängt, in drei 

wel teren erfolgte ein Frnispruch) , 

Z;u pragf~ 5: 

a) Im Bere ich <IHr ßundespo 1 i zn i (au sgenommen Bundespo] i zEd <l i rnk-

ti on Wi on) wurdHn :i n 79 FiU 1 EH} gng(-lT! don Bes<:hwfH'<lnfiihrnr im 
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~usammenhang mit der Erstattung der Anzeige strafrechtliche 

f)chritte eingeleitet; für eHe Bundnspoli'l.eidin)ktion Wi.en liegen 

über diesen flachvHrhalt. k~~inH statistischen Aufzeidmungen vor. 

Tm Bereich dor Bundosgnndarmnrin wurdon in 23 dorartigen F~illen 

strafrecht.liche flchritt.e (-)ingel(-dt.E~t.. 

b) Ote 79 F~il.le i.rn BHreich dnr BundHspolizei ondeton 

in .1R Fällen mit. einer ~uriick]f~gung gemäß § 90 flt.PO, 

1. n 35 Fä 11 on rn i.t (.) i nor Vorllr t 0 ilung , 

in sechs Fällen mit Freispruch, 

in einem Fall mi.t Einstellung wogon Ahlobons (Ins Angeschuldig­

t.en, 

in einem Fa] 1 info]ge ~uriiclc1:iohung cl{~r Ermächtigung zur fltraf­

verfolgung, 

in 7.wei Fällen mit Abbruch des Verfahrens gemäß § 4.12 SiPO; 

15 Fälle sind noch offen und 

in einem Fal1 :ist. der Ausgang TLicht. bekannt. 

Oie 23 Fä 11 e im Bere i eh eIer Bundesgendarmor i 0 eTHie ten 

i.n si.(-)ben Fällen mit einer ~llriicklegung nach § 90 f)tPO, 

in vier Fällen mit Verurt.eilung, 

in sechs Fällon mit Fr(~i.spruch und 

sechs Fälle sind noch offen. 
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Zu ~raga 6:. 

a) Im Baraith dar Bu~despolizei (ausganommen Bundespolizeidirek­

tion Wien) wurdo in36 Fiillon gogon dio BolroffeJ1Hn ni.n Verfah­

ren wegen § 269 Rt.GB eingeleit.(~t; für dif~ Bundaspolizaidirakt:ion 

Wien 1 tegen über di.eson Sachverhall keine slal i.sl i.schen AUfzf-}ich­

n\Jngan auf. 

Im Bereich der BundesgendarmAria wurde in zehn Fällen gagan die 

Belroffenon ein Vnrfahron wngen H 269 StGB oi.ngelettel. 

b) Von dan dan Baraich dar Bundaspolizei bat.raffendan Fällen 

endeton 25 mit 01.r10r Verurll-}ilung, ei.ner mil Frei.spruch, zwei 

mit Einstellung gemäß § 90 RtPO, einer mit Einstellung gamäß 

§ 227 S LPO, sochs Vf-)r fahron sind noch anhiing i g, von einem i s l 

der Au sgrlnf~ unbokann 1. . 

Von den den Rere i eh der Bun(h~sa(lJ){larmHr i (! h(~ t.rHf ffHl<lfHl Fä I 1 EH! 

endeten dre i mi l. H i ner Vnrur t.e:i ] ung, n:i nE~r mi t. Frn i spruch; sechs 

Verfahren sind noch anhiingig. 

7.u Frage 7: 

nie Frage nach Kosten, welche der RHpubljk östHrreieh durch FehlvHr­

halten von SichorheitsbahHrdHn nrwachsen sind, kann ich, da diesbe­

zUg 1 i eh ko i no Au fze i chnUlll{On gn fiihr L Wllr(tc~n (w(~r<1on), ni eh l iwan L-

wort.en. 
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?!.!l Fr aruL!!~ 

Nein. 

Z.!LFrage_~ 

-12 .. -

Gemäß § 2 Abs. 3 Organhaft.pflicht.gesot.z kann aus fdnmn ErlHmn1.nis 

des Verfassungs- oder Verwalt.ungsgerich1.shofes (!in Ersat.zanspruch 

gegenüber den Organen nicht abgeleitüt werden. Aus diesHm Grunde 

wäre auc:h eine Riic:kfordHrung dE-lr Kost.Em von den OrgaTlP.n nicht. mög-

lieh. 

Zll_c1en Fragen .1 0 Un5L_Ll.~. 

nerze i 1. si ncl Über] ogungen j m Gangf~, ob. und j n we 1 eher Form die 

Veröffentlichung der von Ihnen geforderten Daten erfolgen sollte. 

Ich werde Rio nac:h Absc:hl11ß dieses Prozos·ses vom Ergebnis informie-

rnn. 
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